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Bilanz zum Jahresabschluß 

Uöhe k^mmerwfrinsn und iCafntr^dan, liebe Gast», 


Für das Neue Jahr 1992 

wüRschsti wr a«ien Antifescfrslinnen gnj 
nniir. iMCihisiLvi Gesuridhei Mut und einen 
gesunden Krlbtactiefi Cfctirrisnüjs 

Pas Jahr 3^91 gibt unalürdiäse Halung 
recht ne überall alaftg^ufidenen De¬ 
rne es Irülkxi er und PrülaäLakLiüiWi ge¬ 
gen titen Rachflse.Kiremi0rnu5 hüben erie 
verändefting tief Öflefiöfchken zum Aus- 
..__.jn<lerhe(J emscht. Ein BcispiH, wie Au=- 
läaderhaB baRäriipn; wird, gaben derBe- 
ttrebsral und die Leibung der Klögknef- 
hütte. Salbei der SußdeBkanzler muflta 
eelrw Meinung von gir^m Tag ^um ende- 
renändem. Es gehtnlch# nur um die Zu- 
rQokdrangurg des Ftechtsealreriiiärnus, 
ea geht noch viel mehr um die Verteidi¬ 
gung der sozialen und deiiiukiaU^diäri 

Rechte. 

Zu denn bereilS. urlulgluci Süiialen Kflhl- 
schle.g sind wettera schon beschlossan 
und heue aegekürtdigl. Durch- die Wähl 
vom 2S.$.9l Ist mm nwti eine unsichere 
f^liUadie Situaliün gekommen. Sicher ist 
es dEöRscM einer l^ripfcjgsis, gegen die- 
Spltzezu allmnwi. Nicht rechtens lat da¬ 
gegen, wenn z.B. Dazeler droht, wenn die- 

CDU rUchian dleneglerung kommt Wür¬ 
den Arbeilsplfiize abgebaul. Deutscher 
' inn ein Konzern* nicht werden-. Hier hat 
-uch dis Macht geküchen, die nach (wie 
vor eine Bueralchende Versorgung der 
Zwöngsaibailw. kuri der Opfer d^&Nazi- 
raglmee und des Kelten Krieges, verhin¬ 
dern will. Dazu gahün auch eine EMflchä- 
digyng der Organisationen drr Veriplg- 
leii des Nadregirnea. 9elt dsr GrLttidurpg 

der Bundesrepublik ist die YVN von du-r 
Adenauer-Regierung varfolgl werden. 
Erst nach dem Prüied, der im Nuvember 
1992 begann und 1 ■£■£-* mit der Rehedbril- 
liKrurig endefe, kennte die vVN nit der 
sndfaschlsUBchen Arbeit legal Regimen 
Dairiii war noch lange nicht daa Bewult- 
5PB1 v^rhndart-Wif d?5 pmrTsschi^fcschE 
Bewufltsaln weiter gesrtttrKI wirb, das 
hJangl vnr allem van dam Eäirab der AnU- 
laschlstsn sb. 

Dafür hmdligm wir Geaundheit, Mut und 
einen kreischen Opllmismua. 


IA. Willy Hunderlrwk 
Vors, ahrenhafcsr 


wirhafcen [an Jghrv^lcr Veränderungen 

durchleb! und dabei versucht *i -die Of- 

FErrili[±ik=it wirksam äks AJbärnäüva Zu 

6 ran d an schlagen, Ha8 gegen« Minder» 
heflen und Mord lineare ZleMcretsllun- 
gsn emer sntlfnschislIschen Bundesre¬ 
publik einzubr^geoL 

Pie Lage in der ^Wgli; hni sch emgblich 
verfinderl. Schien ncch ver Jahr und Tag 

oinfl wirksam Fripd? n^kJnerimg erreich¬ 
bar, ec müBeenwIr heute sehen, dallde 
Au c rus!u::g, besser die Umnülang, rüäüg 

vcranschreltet wflhneincs die Welt vor» J 3 I- 
bs und Petadam zerfiel. Die Oe^eH der 
Abschreckung ist einer ungezügelten Po¬ 
litik der Blirkfr ge*lcherK Sehen zu Jah¬ 
resbeginn zeig#? der GoHkrigg, d; j _ri um 
die Neuvedeiung der neaaourceii, um 
die keuaukeilung d^r Erda zwischen den 
herrschenden I m perl altem sehen Ländam 
ein Kr&Hjcm£saän bugunUSn höL Zu¬ 
gleich edlte den vhrtschehlicb riuiritci- 
gendan Ländern dar südlichen Erdhaihe 


sine Ltiliün arteill v^edun. Unbehindert 
■wrd In der Nato vcm Aufbao schneller 
Eingreiftruppen, sei ea europäiacher 
Oder figrdalbntischnr Richlung, gespru- 
chön. Dlazerfallefle Bowjeluclon sdi em- 

bczngcn werden als Aurniar&Chgs&ieL 

Die Kcateii dee Anscrtuease der DDR 
sind kaum zu kalkulieren. Oie Machen¬ 
schaften de* Treuhand, das Haftwateen 
ganzer Iftdustriäländächaflen, <S& Umver- 
leMng riesiger Oddwmm^n *uc Wäh¬ 
len 2teuermitteln und ^skOrzten Sozl&J- 
Imsiungen na^h üben, deahal liulu Wun¬ 
den geschPagsn» Oie Qpter werden g?- 
g^fi^mandär iduäpeapiull und 
flusgenemmen, Niehl eile lewen os 
wehrlos über eich ergehen. Vfis sich ge¬ 
rade In Hennmgsdorf ze^te- Pie Ver¬ 
schuldung de/ ürcenUichsn Hancf hei sich 
drastisch: srhbkC. nun seilen die kteinun 
Laute tfalür bDUen*. Die Oeaundhehsre- 
kirn scll iieler in die Taschen der Patien¬ 
ten grelfent die gebrauchtchien Mittel 
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dL-len schon jetzt gänz cli a.us eigener 
Tasche bazaWl werden, Milder nsnten- 
retonm in WeuauNage soll der Etealsaäk- 
hel noch besser aanieri werden. Die Aus- 
greniuf^ hat beängstigende Forcen an¬ 
genommen, i£ÜÜÜ fehlende ^oteiun99 n 
sJsin in Bremen, das ral ein Rekord. 

UTi die soziale Angst und den Raiburigs- 
vertusfl In ArbeilskSmpten bssesi aullan- 
gw zu kennen, wurde im Frühjahr cirrn 
Grüßkamtagne gegen Asyl bewarb er ge¬ 
wartet. bunda&wert war das S^gl der 
Brief des COU Generalsekretärs Völker 
Rühe an die LNons^edsi-ungsn. In Bre¬ 
men begann es schon Im April mrt dem 
Weser-Kuriar, WbdcmcifM - setzte im Juni 
mit getäfeltem Verhol dar Annahme von 

Asyia^r+igen np"h einen drate. 

□er Schaden an Vertrauen tat fUr Jahre 
kaum mehr» reparieren. Und wir? Die 
WN-BtIA hal sich elnaemlactit. Da haben 
wir sehr unterschiedlich^ Qinqg gemacht, 
m der Zeit vor dam Güllkrtag haben 'Mf 
idniMK.’jn mH anderen versucht, die 
Rolle dar Irakischen Oppoattion In die 
Medien zu bekommen. Ale der Kries aur 
vollen Touren llel, haben wr die Hinter¬ 
gründe des deutechen Inleresses a-i die¬ 
sem K«eg zu vermitteln vcrsucbl. Nicht 
wir allein, es war Bündnisarbelt über ein 
JsJir, die sc einigermaßen verbuchte. 
Menschen Aißammenzubringeji, die be- 
rsflwwien, dam eina {pvguu 

IndormaOon entgeüenzusetzan. Dem 
diente jauch unsere Teilnahme am Grä- 
pefcngöf FrlEdenslesl. Bel zahlreichen 
andnrnn G Hegern he iten haben wir über 
den BAF Stellung bezogen. 

Dir Mahnwachen var der Bürgerschaft, 
die Qedankve ran Stellung vor Ml&er em S. 
Mal die Ertnnenüng von üdloe, die Siadt- 
rundgfmge, die Fahd nach Esla^ogen, 
all unsere ErinnerunesarlMll erhielt plötz¬ 
lich neu* S&dautung, ?Ar ? juch in Bremen 
sich Ekandaiischläge und Überlälle aul 
Hn rr^lntlr-i für Flüchtlinge und Einvrar: 
derer ereigneten. 

r, 3 UWr*fe wpnjn ar di?n Beinen, i&n ih¬ 
ren Beitrag zu lalBten, üaft sich dar =e- 
s-ihismue: nicht ölten als Krall claLlierl. 
□In Vermittlung des ZUsemmanhangs 
von Widerstand und Kampf heule, das 
wird eines unserer E-cntr-Hcn Aufg^bm 
bleiben. Angesichte der ^slen beule, dte 
keinen Zugang zu den Erkenntnissen he¬ 
bert die aus dar jahrzehntelangen zähen 
Kleinarbeit von Euch allen gewachsen 
süd, werden wir neben hBaPedarver- 
sanmlungcn reuc-ArbalsFarrrirri suchen 
müssen, ln äeppens&n Neman eine Reihe 
von sehr intereseanaen AnetoGen. Film- 
n&chmrttega wilden angemgt. mit vidno 
lei manches möglich. Vorgeschlagen 
wurde, die Geneiuriun der gm dk? KK jäh¬ 
rigen Ina Büro alnzuladefi, Lehrer zu ge¬ 
winnen, Ö5W. und heutige &&hüter dk; 
Früheren betragen zu lesaen zu der Zelt 
Faschistischer Hnrr.sd-inft. 

Ein sehr htereasanterVorachlBg latauch, 
Euch aufzurördem, •gemeinsäm mit 


Künstlern Im BDrö zu Themen der Zeltge- 
^-hirjite, Eurer Erfflhr^gch, Eurer Lc- 
bena^eschlcnie zu sprechen. Dabei ken¬ 
nen PoriraUa gemgKoder andere künstle¬ 
rische oder auch historische DarateF 
(ungetonrien gemeinsam erarbeit wer- 
dsn.WöfdabH mltmachen möchte, wen- 


hatten dazu aufgerUen, uns gempm- 
eam gründlich über die Probleme In den 
Fragen ist Ftochtee^remisnius. wie 
ze^ter sich" sowie seine Erklätunaamu- 
ster zu unterhalten. - 

Ebenfalls wollten wir uns In fiesem Zu¬ 
sammenhang darüber unterhalten, wie 
die ErUwIdflung dos Antifaschismus isi 
und welche Bedeutung die WM-DdA da¬ 
bei scicH und hak Es wäre &chön gt;wt- 
aan, wenn alch aoeh mahr Kameradinnen 
dr - ir;:n bntr-hgl h^tlün. wx:il !. t- s auufi ihnen 
so viel gebradtit und oenbtzl hätte, wie es 
■.ms Iß Teilnehmern gsbraöhl hal. 

Din von Th" mns isgrinrhiiitctc EinFüh- 
Ajng In cneee rrobfematik, de ala Eintei¬ 
lung und als Grundlage j!ur Bewilligung 
cJois^a umtengrek^ien Stcflea diente, war 
hervorragend auegearbeitet und vorge- 
Iragen. War Interesse deren bat, konnsk? 
Lu Büro kupteH erhalten. Die aiüi daraus 
engebende Hskusalon mr| ihresn Ergeb- 1 
nfeaen kann und will ich iiiohl üeechrel- 
ben. dB tut en ieder gut dairan, selbst zu 
leoen und zu vorarbeflen. 

k 'Jn möchte nur darüber befichlen, was 
mein Endrnn^ vnn dic?fm Süminür und 
die Üemelnaamkelt war und Ist 

Jeder welä, dal bei dEn verachtedenen 
Sitzungen und Veräammlungön die Zeit 
nicht dazu Busrelcht. grundlegend und 
ausgiebig ach mH dm einzelnen Proble¬ 
men auselnenderzuaelzen. ü äeppen- 
stn halten wir die Gelegenbeil dazu, hier 
wi*de deullkn, bei vteton SVioblemen, 
bei anderen Menschern, die sch mit ganz 
bBslimmflrin Fragen und sptrallrn Pra- 
btemen EMlafit heben, weit mehr Kennt¬ 
nisse und Wissen vurrhanden sind als bei 
uns und wir von tinen lernen können. 

Es wurde auch deutlich, tfe& In der WN- 
EdA KamcfädInnen aus den verüChie- 
dwisten Motwen. EHebniseen, Anek^iten, 
Ei-hannlnAaAeft, AiifTässun^n mit den un- 
ter^r^iOdlsch^ton En^uirtungm und An- 
sprüchenv MIlQliader geworden sind, um 
in der gemeinsamen Bewältigung der 
Autgaden und Zlete die Fragen und Pro¬ 
bleme zu lösefi, was sehen eine groHe 
Toleranz ^eganse'HIg erterdefl. Dia var- 
sdrede-ien Denkweisen und das Heran¬ 
gehen an dl* Problem*, aowie die Beur- 
teiUmg, erTcrderr siete eine neuoToleranz 
unc Knnpn?mi[lberHbachstL 

Hier l;i.g n;:ch meiner Meinung das Pöeith 


ce sich ans Büro. De KUnsher brauchen 
eine kleinen Anstntk indem Ihr Inter«a4 
autfert '.Vir werdan uns zu Beginn das 
nariislm Jahres reichlich Geduuken lYiä- 
chea müEsan.wBfcha Rona wir Bla ^VN- 
EdA in Zukixifi zu spielen wünschen. 

Raimund 


ve, hierin teg der ErtoJg uneerar Tagwig, 
wir sind uns all* (glaube ich) n*h*r^ 
keenmen und Ksben -gelernt zuzuhürwi, 
den enderen Dankenden Busspr-ach^n 
zu lasaen und zu vensleben, gelernt, defl 
man nlclit der AKwie&ande ist sondam 

_ r r1r.i!.; aufe neue da^ulennL 
Es ssi bei dieser Tagung sehr viel Posili- 
ves heraaegaNjommnfi, wji^ nicht nur je¬ 
dem einzelnen weHergehdfan hal, sen- 
dam auch unwner Qgnniaäliün zugige v 
kommt und weiter bi Ins:. 

Ht?*nuf 


Die leidige Geldfrage 

Wach Abschluß des Jahres 199n müssen 
wir leider teste bellen, daß unsere Finanz¬ 
lage aufgrund staigander Kosten und 
wMTingerter Beitrag^einnahmen gepena- 
bef dan vetgengenen Jahren seht anga- 
Spara'iL iä. 

In mehtergn Artfcsü und Gesprächen mit 
Käme^andlnnari sowie Freunden heben 
wir diase Probleme ^ngcsprcchcn und 
konnten bererls erfreuliche Reakllonen 
VSTOichn^n. Pie ^pendrm einige Kamera 
dlnnen mcnalllch Hn&n Betrag, snderä- 
VE - w'?ndnn dem Vordruck tür r nc BAF- 
SpendSL hierfür möchten 'ns* uria rachl 
herzlich ticdankcn. 

Um jedoch eine erforderfcoha Flnanzpla- 
nuikrg durenrühren zu können, wäte es 
smnvcÄ, wenn ein Eipuaf?i4lr^9 erteih 
würde. Der LandeskaBSierer hat ab 1/32 
cir^n mciruitfchrm EkaurrnuRrag für eine 
Bl ö-S pende erteilt, In der Hotfriung. daß 
wfiilnr^ Daurrspender folgen. 

Übe^ die Wctwandlgheit der Erhaltung un¬ 
seres Euros der Herausgabe unseres 
Sramer ArUHß&chisten jBAF) unddervom 
Burde&aueachuB tierausgeoebenen An- 
run«:l'v"h;iu |ar| sind wir uns alle si¬ 
cherlich einig. Für den BAF und d« ar 
wurden nt^irnöhff Marten im WSrtvOn je 
DM 3,DD als t Al-jährllcfier Beitrag dar 
Uitglicdi* an de Kassierer heriu&oe^- 
ben, wir hörten, da& dar vedtauf prabiarn- 
kus edol^en wird. Leider mueson vdr die 
leidig* FinanzFrage itti^t wieder Sh- 


Viel Positives 

Wüchenendsemlivsr fei Boppenaen vom 23. -34.1191 
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„Vom lärmenden Gedenken zum lähmenden Gedenken?" 


V'üiYi 15.-17.11.91 frnd im Bürgerhaus 
Vegoeack die 5. Tagung der Inltlafllwan zur 
Erforschung derAiälHilager ccs KZ Neu^ 
engamma atertt Wie bshannt gab es euch 
in Brefflflft «ine Reih« fidetteT Ai^snlo- 
g@r,wi* Fispelt. Gahraplole und Bunker 
Valentin In Farge, deren hisioi ische Auf- 
arbsAimg und GeslaHung .nis Gedenk¬ 
stätten ens?: seil etwa 1 ü Jahren vom, Ami- 
iaschistischtn ftrbs*l3krais" Im GusteY- 
Heinemann-Bü^eftous dureh^aFührl 
wind. 

Sa war es= dann an dar Zel. ein solches 

Treffen, [wi tfom sich über «in I>.it2«nd Ini- 

llatiwen und vier VerfeUgterwarbände be¬ 
ledigten. gcra-J? an diesem Ort durrfiiu- 
1 Uhren. 

Ourph d»e fTwistfln Vortag* i.eid Disicpg- 

sktfien zog alch die Serge um eine Enri- 
wickKing. di» m»n krass di» r jEnteig- 
nung des Aiilflaschiamua" bezeichnen 
kämt ü. 

den letzten Jahren hat es ekle spürbar 
SlärkSte RuzcfJÜcin des nättürtaJsüaiSfali- 
schen Deulachland gegsberv auch was 
Ae Bul^liguijg sbaCliehLv Inilibjfcinm 
anpaht. Eb entstend c«e paradoxe Blbusll- 
■lki, daB das. rt&S iSö öll gdurdsrL wurde, 
daß PoUfcBff sich auf Gedenkveranstel- 
lungen sehen laeaen, Kommunen die Gt- 

^l^hung von Ebflranlogen fvi^r^i^ll ijn- 

leralützen ub*., einen gans unetwadalen 
Effekt hat. Die-gesteipwt« Quantibst geht 
nämlkih nicht einher mH eine-- höheren 
Ounlilii. im Gegenteil dnghri «im; Un- 
glaubwündlöKeil des Anrtttaacfilsmus 
durch die effdnsichtfch inhaltsleeren Be 
den von PolnikernL die In ihrer alltäglichen 
Praxis eine Rüliiih bslr&iien, die dem 
Geist dsc Antiaschiarnus ttemetral ent¬ 
gegengesetzt IsL Ee sei Hier nur an das, 
«jrsichlig gesagt, imberand» Versahen 
des vofTTiBfigen Bremer BFü-SenalseNn- 

'rt, der das Aaylrepht für Bremen luk- 

^cfi außer Kraft aeczle und damfl eine 
ehemals rein redkrisextrcmijiiKh« 


pQrtifrlXjlxv? ir ? itlTi «WT^T* 

sprachen, haben vtfr doch nicht wie sn- 
dere Organisationen und Vereine lirunr - - 
kr-ffftlgH Sensoren, sondern sind auf die 
Beilrfige und Spertdfirt uns&rer Mitglieder 
und Fneunde mH ger-mgemm Einkommen 
angewiesen. 

Fik" dua Jotir 1&92vollen wir ura gemein¬ 
same Erfolge im Kunul gegen Faschis¬ 
mus und fipr di* Erholung des Frlsdeng 
wü röchen. 

Friede! Becker 


Forderung in di»Tpfc umsstzte- Wi» mag in 
diesem Zuaam men hang dtecfllzlelle Ee- 
■yüfajng der Tagung dkirph d»n Senat in 
Gesteltvon Beraterin Sabine Uhl zu wer¬ 
fen sein? Viele der feiitmliuen auF der Ta 
gung. die ja ganz unterschiedliche AnaÄI- 
zeln ihrer Arbuh haben, betörten, daß sie 
mehl gewllt aalen, steh In eine Paßform 
Tür GaäühiüNsarbsItzwär^än zu lassen. 
[Xircn die (neue? Sohabbnieemng der 
DaräLsIlLiig inabeaondsre in tteo Ge¬ 
denkstätten der neuen Lftnder drohe so 
sfii'-Eis wie ene „CüReerung“ der Ga¬ 
den k5ia*tten3rb»it 

Für mich drängl sich bei diesen osakua- 
üsnron rlr: r Eincnjek puf. daß nur nach 
der Hialürlalerung dea Faschismus durch 
dk? ,Histenk^rdöd 3 ite K : . der Versuch g»- 
atartel wird, auch den Antiraschßfnuß; zu 


Sehr verehrt« lx?h» &*- 

merlnnan und Bremer, 

nis Mdgied des Inrilalrv^rsises .Gecfienk- 
Tahit nach Mrisk" - mein Warn t ist Frie¬ 
drich Scheuer - bsgrüße ich Sü sPe zur 
EnLhLüung der Gadsnktar>sl, die hier am 
Behnhcfsgebauüe angebracht werden 
ist An dieser Stelle mochte ich rr^ch lür 
das Enfg^enkornrnen der Oeutechen 
Bundesbahn bedanken. 

In pnnm ■SGhfA^igcmar&ch s^id wir hier 
zum Bremer Eehrlot gekommen. Wir^e- 

dSnken der Jjrln n rui'. Brpm^n i:nri um 

zu dl& heute genau vor 50 -Jahreix am 1 
hkwember 19-d 1, nach Ufaisk ins Ghetto 
dsportlert werden sind. Wir bekennen 
dSutSChS Schuld und gedenken der Op¬ 
fer. Dazu vorputragen dasJWdöche Kia- 
Sölied „Dos kelblV 

Im Imnen Upr? h^ißl ,Man vmchktppt 
sie und sch achtet sie". Schwelgend, un- 
Suflällig und in klenpn Truppe mußten 
alch de Srener Juden Hierher begeben, 
UflberfttHd vün dtn mristen. GanzwSni- 
m, iS. Mitglieder von 3t. Bleptianf BQdl 
verSubhlen, üiejen Mm&chün noch ei«- 
was zuzuslfloke* Dese DeporteUon w 
Teil der aogenannten .AAisicMimung 
Deutschland!! vrci W»slim n&~h Q^lnn 1 ". 
5Ü.D0Ö Juden waren in Deutachland be- 
IrulFen, 570 davon in Bremen. Eine 
achreddtehe ebatrecKte Zahl, hinter der 
honkreTe Menschen stehen. Einer gern ih¬ 
nen war Hans Frank, damala 1 * Jahre att; 
er hal das Grauen überlebt und iM hier 
tpiter un& Ich wlbst komme ara Wgll® 
und danke an das Ehepaar Hetzer aus 
■derüerdstnafk:, an Jeset Plartier, Sä Jahre 
alt, von 193& bla 1M1 Vctateher dar Is- 


höiorisieran. ihm di* Spitze abzwbrechen 
und ihm c^adui c+i asins pssellschaltecyHi- 
ffsch» flöeuanz zu n&twnen Es wurden 
aur der Tagung viele vera-chlttSane FYo- 
juKle vorgesldlt, die jiuF ganz unter¬ 
schiedliche und zum Teil neue Art und 
lAfeiäe, eine bäräünichs AuSeinandersel- 
ztPig mi dlesemi fall dardeulschen Gb- 
sctifichte ennC^ilictien. 

Dia Jis^osaten über den aktuellen Nedia- 
sel-.iainua ülisb ^edixiti in ac^iätürbSüSfi- 
schen AHgemalnplatzen siechen uncJtmrg 
kaum zur Aufhellung bei. Es scheint mir, 

d*fi -di» Bc!sehkäFtigung mit Fragen des hi 

stoischen Faactiismus nicht Immer mit 
einer Aufm^rk r.:imkeil gegenüber paJitk 
sehen Entwidmungen aut der eodremen 
B»ch|»n verbunden s?t. 

Thomas 


^wüschen Gemeind« in 0r»mcn 

Die Bremer Juden wurden m lange? 
Bahnl^hrt nach Minsk— 130Ü kmvön hier 
enfternl - gebrachl. Dort hatte der Vsr- 
nirditungskrieg Deutsehtends gsgt.n die 
Sowjetunteri schon »Ine schrecklichen 

SpLsen hintEft£i55c;n. Für Tasl ulle war es 

eine Fahr! ln den Tod. Dos zurDckgelas> 
sene l-iab und Gut der Bremer JudervwLr- 
de noct» heute vor 50 Jahnen beschlag¬ 
nahmt und nerstepelL; ebenso meldete 
die Sl&dl Bramen am glwcfwn Tag Arv- 
sprüche auf dis verlassenen Wotviun^an 
gn. (ÜC5 gEKh&h wgr 50 Johngn, Eimge 
von uns sind aul ekler Gedanktehrt nach 
Minsk, dpn Spuren d»r Vcrtrachcn ge¬ 
folgt und gsnau vor eine- -n Morat zurLick- 

gekemmen. 

7«'i r edahreo und wlsaoc, bla heute gibt es 
Antesmilismus, ^ibl es Ausgrenzung von 
MsnKhen, Da mufl jüdischer Gotlas- 
diensi unter Pcizslschütz slsltfindtm. De 
worden kfcnsrSien. di» A7-.1I - :1 h G«hutZ 
vor Üewatt - auchen, mtt böaen Worten 

und ihnen fotgerKlen AnsphlAg^n ange¬ 
griffen Konkrete Menschen.: Dfchl ge¬ 
drängt abgeiz:huttö vom der Unwell, sie 
kommen aus Afghanisten und trauen eteh 
nicht mehr, ihre UnterKwin zu vertesaen. 
Oder: Bnc albanische- FlüchHingjTamiic, 
die versteckt werden muffle, um s^i vor 
drehender Abschiebung zu retten. Das isl 
Bramef Herbat i^9l, 

Das. .Erinnern Für die Zukunft“ — dieser 
BaJtz steht dreisprachig aul de? Gedenk- 
tsrel-wi unser« Augen öflnan. DssEr- 
inriern -rlarn.n. zuwckihen Verbuchen am 

Ende Menachenwerachtung, Ausgren- 
zun^i und Feindblder führen. Das EriiV- 


Gedenkfaid am Haupftbahnhol cnlhülH 

AnsptacFie bei der Enthüllung der Gedenktafel am Bremer Haupt bahn- 
hüf zum SO. Jahrestag de« Überfalls auf die Sowjetunion und dar De¬ 
portation Bremer Juden nach Minsk am 
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nem daran, wie Mengten alch mit Un¬ 
recht nicht abgafandesi haften, gegen 
den SIiüit dar Anpassung md Gleich- 
gOhigkerl geschwommen elnd Das Erin¬ 
nere an die Verpllichlung, aller Herabset¬ 
zung anrferpr und Iremder Menschen 
und Völker heule entgegenzulretenüber- 
■ill urvtauFalkm Seiten ur*J niprTuils* nfe- 
maloÜBwaltaJs Fortsetzung dar Fdit«k zu 

dulden. 

Hlar vom Bahnhof aus Tahren Menschen 
■i die- Fremde, hier hemmen sie in der 
Heimat der Stadl Bremen, wieder an — 
oder umgekehrt. Magen M^ra^hen, 
die hier votoeikomman, durch die Ge¬ 
denktafel sich ermahften und ecrnuhgen 

lassen, an eher gemelneamBn Zukunft 
milzuwirken, in der MemsChen und Völ¬ 
ker. Einheimische und Freunde- einander 
akzeplieten und Frieden und Versöh¬ 
nung lotsen. MH ülaeem Wunsch enthülle 
ichdteGedenklald und übergebe sfeder 
Öremer ÖflenölcWai. 

Friedrich Seherrer 



ÜbermeHe gestern gem¬ 
einsam mit dem EeLriebs- 
r^tStfürsitTisndcn Prier 
Sör^el auHlttnderfeindlh 
ch* ynd neptife ^uriiChe: 
KlOckner-Voro-tand Hana 
Ulrich Lmcfenfcgrg. 

Foto: Jochen Stoss 


Gedanken über Konti uratät 


Im Bewußtsein der KjcnHunflttt deutscher 
Geschichte und Higrcienk efer sich dar¬ 
aus ergebenden besonderen Verantwor- 
lunfl für eine dertinkralischeErihvicklung 
In Deutschland, wie die Achtung der 
Men selten rechlfr unc dmi Flieden 
pflichtet, „blöbT aus der Fr&arnbei das 
Venrages zur Deutschen EinheiL 1930 

D^s- ist awh deutsche GsachicMe: 

Bei der Reichslagstafflhl 1926 errang die 
WSOAP1? Mpndutfl. Bai der Peichstags- 
wahl 19£9 errang die Nazipsrtei 1D7 
Mcndele, Am 31.7.32 wurden p& 2>5fl, 

Zur Ffefchatagamshl am 6.11J2 errang 
sie nur 19fi Mandate- 4JMänderte Verlust 
m 3 Morsten, da schrieben die Harren 
vörfi Firtas-fii- und InduSlriekäpilal an den 
, Demokraten - Hiotfenbütg, er eofle den 
Führer der grültten natsenaten Partei zum 
PcfehsLpnsfer berufen Bar Bankier Kurt 
v. -Schröder lühne de Vertändlung, dis 
dann zur Bergung Hilters 3 m 30, Januar 
1933 -Uhrte. 

1925 steife man die Nme afe mildert Hau¬ 
fen ein. 19S& schätzten die Madien den 
Erlülg als vdrübergeheiKl hi. Der jüdi 
sche-BdscfewIsnius (die zentrale Lö- 
su m y der Nazis! wurde a_iüh yon den 
Hü-rr5ch?ry^-n n.m k^uptfeird wttttrt 
Als die Nazlparls? 236 Mandate errang, 
setzte Herr Pftpcn (ft upn &Uning cingc- 
tettefe Nesfcstandspolldk fort Der Abbau 
der Drniukralic Wirkte nur den FjikcH fe¬ 
rn US, Und als dis NazlparteHm November 
Jo Münale «*fk# P da hanglest die Finanz - 
und Industricharren un* ihr* Müonan, 
die eie- In die Naztpartel geateckt haben. 


Wie war das uoett? Hatten FDP und CS Ulf 
CPU nicht euch Mlfcnen prüften'? Wip 
nannte man des noch? Dis Milionen 'wa¬ 
ren fllfe riurtffi dii Wgschgmfeg'c grgart- 
gan, und Lalaler-Kiep war roch we^en 
seiner Verurteilung erbost, wahrend Gral 
Lambedort dis Verurteilung iNt Würde 
brägl, wie- man lflgb::h :$rhcn kann. 

Und die Millionen trogen noch Zinsen. 
Ui;d die reChls auBcn? Nu. die drücken 
den Kura nach rechrls. Nach rechte. b*s 
die Mhte nicht weil er nach nschls rücken 
feinn- Gen e jti Sinne von KonrtliPiltttt 

Willy H. 


Ich denk€ gar nicht dran, 

Umzudenken, 

sonst fifltte ich 

nie wirklich 

nachtgedacht 

noch ward« Ich 

heule wlrkJich 

danken. 

A.S. 10,1.91 


FFüchtlingslos 

Brandanschlag!:. OUcrfalls, BrlSstigipig 
In Slraf9entifil¥iei> r all das gellt alnlwr mit 
staatlichen Müf^ruhmm der Vcrcurän- 
gung üi^ch Entmutigung, Verweigerung, 
bsrEchliglen AzisprPchEn nachzukmn- 
men. Döb gleiche Vorgehen auch tiet an¬ 
deren semuten Gruppen. Ahnlfeh üvk 

FIQchUInga werden Obdocht-se abge- 
schnben. Das isl nicht neu, wird heute 
abe* perfekter gehandheJüt 

Die Bremer eya^geische Kirchenürd- 
nur>g von 1KM bessgle, düfl Bötlein nur 
Bremer Armen ^eslakeL sei. Fremde Beh- 
fer wimdcn abgewies^n, außer ftei Krw ' 
heil. Der Kampl *egen rrernds Bett... 
durcliTog die ^merwGrgrdntjngsn des 
17. Jahrhunderte, Apelle In iegelmäBIgen 
Ab^l^Ind^n bewirkten nfehfe, ^ Slrön^ 
rellgk&ser Rüchllmgc aus dem Münater- 
land.de^ Pfalz, Frankreich ci Bremen Asyl 
pichten. Es Wfin&n Manscbpn. di® durt^i 
die Wirren des DDjtthrlgen Krieges und 
n^C-hfelgjjnde St3JCh?n ^ntwurr^t w^r^n 
und alles verloren hatten auäsr Ihrem 

nanklcn L::tirn 

ZUr Unterdrückung der Botfelel wurden 
Armem^gte bfcsldlt, eine Art bewaffneter 
Hilfepdfep. Frflfnde. verarmte FlPchtürrgg 
durften nur dreimal In der Woche unter 
Airisinht um mifefe- Qahc bitten- Die Bre¬ 
mer Armefiordnung ven 1563 kündigte 
zx:hcin Giraten für lürtgesebte Bettelei an. 
f nemide, kranke Armo wunden gesund- 
heHlich versorgt und mit einem Taschen 
geld versehen der Stadt vorwleaen. 
NicMkrarike Fremde wußten abends arsL 
kurz v<yr Tgrpsschluß dftr^h Oster-, 
Stettens- ode-' Srttckentor elngelaaaen, 











um bai der zuständigen Gemenda «m 
Trachengeld zu erhalten. Auch s*e dt wi- 


Q 

len nicht bleiben. Lediglich Händwerkfi- 
geseien wurde eme gewtseeZek; hürcSe 
Arbeitssuche pewihrt. Die längste Auften- 
ihaltedauer nur mittellose Fremde wef auf 

0 

w&nn Ich äle Lüge erschlage, 


t Wachen fc-rtydiKj L 1633 SCtllteflliCh 
wurde das Batteln in Bremen uPerhjiupt 


mache ich den rr*i 

verbclem. Die Torwächter waren gehal- 
Isü, alle otfensicüflich rtach Betifer aus- 


für die WAHRHEIT - 

aehöftdsn Personen nlchl In dte Stadt iu 
lassen. Im ZweHeisiaüwsneri diese Pan®- 


die WAHRHEIT 

r>::n zur Ha>jptwacha |Pülii«i|' il dar Afl- 
«far Neustedt zu bringen. 


wird zur Lüge^ 

Keine Paraltelen zu heule? 


wenn der Gedanke nicht Tat wird. 

R rumgr>d Gaebden 


(Emile Zola) 


Qt 

0 
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Leserinnenbrief eines EHAF-RedaJttiOnsmhgliedes 


zu ffhomart Ir Haben nur ein biffeben gepusht 


Kurs nach <*S5Gr Gwdlk*it*, schon 3 
Jahre sjcäler. ab 1M3 ,pusfen M sie nlcfit 

mehr, sondern blasen ungeheuer stark. 

De Slftaten der gestichen Weh: unter¬ 
stützen das puliliSüh und VQT altem finflil- 
zleli najch Kr&ften. 

Vielen Männern, Fräuen und Kifktem 
bhssen und WEwen sie das Lebendem; 
nus, Uber eineinhalb MiBonert V«nschen 
hePen sie m die Immigration geblasen 
Dte Dahelmgebllebenen erleiden HEUTE 
die Geschichte von geslem — cbumhl sie 
um Gsstem keine Schuld hafcsn. sdh- 
dmi wir Deutschen. 


DIESE WELT ST FÜR MEMÄÜDEN 
EWGJ 

l'. jv?lj jefifrrf nfemandfeftt Mein .JJ 

sie 

KinöBr 

sind auefi meine 

Ihr Kampf 

fsf meto JC^rrVJf 

9 . 12 . 1 QB?- 1991 -Fraihaft 

I WflWa 


Die diPifde Sehe der WahrheiL dte ffiALI- 
"IT 1943 bis immer noch 139t, ist tabu 
-rtJr uns. Für mlchl nlchl! 

HJI-rtusliv international inediöO Titema 
ticmaJ, Mmschsnrechls-Grupqen .nldH 
zuteUt die Opfer selber, berichten Icrt^e- 
5 J? 1 it-fiQr nichls? 

Mit Medlengawalt werden dte HEUTIGEN 
Opfer übsrscbwiogcn - wqjr^h^dd hinter 
den ftrfam von gestern. 

(baf ist auch ein Medium) 

Wer wiesen will, Cwas „wir elchT wissen 
.dürfen' ) kann mich iederEeh Iragen — 


tch ÜErptnnö auch nnuT den Martert rart 

Yunus Ei nne 

Kommft fc&t ws sie k&w&Ytemonr 

Laß r ü'm£ ernfecW machen. 

Lßßt w$ tizöw — 

Laßt uns göVteür wörtiterr 



Sltop Qocupatiof] 


Irmgard Anker 


Mitglied cf. DsuLsch-Tatesünensrschen 
GetsällSPfLäFt Bremen, e.V.J 


Der «wt» «leite amflualnr 
wird Immer 

einen Ebrenpldte haben 
in ssmer Fprnili? 
und einen Gewisscn^c^i-k. 
heim Taipjvqlk; himprtassen. 

OB ER ES WOLLTE 
der ermordete Grufharter 
daß seine Enkel 
ein ähniches Regime beim:iben 
wie das 

das ihn ^crbrechT 

WÜRDE Efl ES DULDEN 

d?r ^rmgrdfte Gruftrater 

Cfeß Mer 

TU Tätern wurden 

kurz nach cter Befreiung? 

bgh kenne ihn recht 

den ermerdeten Großvater 

wat arsl «in Kind 

als er sterben mußte 

wenn er «in Mensch war 

würde «r solche Enkel &epan? 

WAS WÜRDE ER SAGEN 
dter ermordete CV&Dvater 
wenn iim Im anderen Leben 
de von seinen Ernste ermordeten» 
Kinder - Flauen und Männer fraßen; 
WARUM? 

- weffl Dein Veü nlcM 

was Fsechlsmua-'RassasmtJS Isl? 

im-gard 1991 UmmGsrdl 








Qelwrtitas im Jart/mt 1992 . 

Helmn Klems 3. Januar. Ö3 Jahre 
L na SühwärlZ 5. Jänuör, 36 Jahre 
Karl We^er 1 Ü ä Januar. 3 1 Jahre 
Fritz Franz 17. Januar, 3-1 Jahre 
Irmgard Alfaan £ 1. Januar, ftl Jahre 

Recht herUchen ülückwuisoh den 
Kameradinnen und Kameraden 

Dar Lai idesvcrsnand 



Termine 

Kreis Wes4 

Forsts rxJssrtzung 

an Mcnlafl, den 06.01.92 in Dura um 
13.00 Uhr 


M^BiihdarvaraaniffTiNLiiig 

an Münlag den ?ö 0 's .9(2 um 15.Ü0 Uhu- im 
Büro der Bürgernie^er-Dalcriimann-Slr. 
26 

Tliimp de* Abßnds wird noch mit der 
EiF : adurg beftaiintgegatien 


KMftflU 

Wüfgfegdafver^HfTirnlurrs Donnerstag dem 
23.0 r .92 um 20.K Uhr in der Zicmsac: 
m^inti?, Kompasse 


Dekan ntmechung Baratüngsdlfla^ft 

Jaden Dcnneratag In der ZeiL vtm 
1E.SD-1&QQ Uhr im Büro BUngermelSter- 
Defchmann-Str. 25, in alten sozialen Fra¬ 
gen kann beraten '**Lirriön Wer» netwan- 
dlg, wird auck Hiira bei Elehürdengängen 

möglich nein. 


Vor merken: 

Im Februar In den Kreisen, die Defglerien 
Zum BurtdeakCrtgrefl wählen. 

14. März = 

Landes Mitglieder Vcrnnmrrlung 

46 Jahne V.V.N.-AntftBachlBmuB heute. 
Auftrag dar' Deiigieiieri. 


Wichtige Mitteilungen: 

Unser Büro isft geöffnet: 

Ptenatage von 15.OD-19.DD Uhr 
Tag: der Landnhuwrar 

Mittwoche ^on 15.DtMa.00 Uhr 

&pfinwtag 5 von 15,00-18.00 Uhr 
Ta# dar Oürukesse 

Spenden und Beilragsbete ge lür das Fi- 
n^nzflmt aul Anforderung 

J«Jtn FreiLsü von 9.00-12.00 Uhr kön¬ 
nen nach Absprache mH rinn Knmrr.n 
dmnen und Kameraden andere Termine 
vereinbart werden. 

Jeden Dtenateg von 17.00-19.DD Uhr 
lagt der ÖeachahsftJhrende Vcralwid 

Jeden 3. Dienstag von tSkÜÜ-22 OÜ Uhr 
der Landssvorstenü 


AJIeMflglteder können mil beratender 
Slimme teilnflhmen, 

RedafcHansschluB: Am 15. eines, je¬ 
den Mprfcpte- 

Wlchllge Mitteilungen und Aiikel ahü 
nach Absprache- möglich 

Die Anachrifi für alte Angelegenhei¬ 
ten 

Vereinigung der Verleimten dee Hszl- 
rEgimc? (WH) 

Bund der An Ufa ae h den Bramen t.V. 
Bürgermeister Deichmann Sir. 25 
2fP?X\ BREMEN 1 
Tel.: 0421/ 3B 29 14 

Dte Sparitasee in Bremen 

(BLZ 290 Ml 01), Kte-Nr. 1913 

Al bemal tue Ftundgänge-FahrlerL An- 
mr*kmg auch unter 7el.: 6i 12 62 


Denk rdi an Deutschlands 

ZU den Meldungen nsch Redaktians- 
whluk, dorten folgende nicht außer acht 
gelassen werden. 

Am 13-. 12.91 wurde dem Bundaspr^si- 
denten dar 1972 (!I9 geschaffene Hein¬ 
rich Heine Preis* verliehen- Qiswr Preis 
wurde Richard von Weizsäcker rür die 
Bewahrung dimekrfllischer RecMe 
OderrelcM. Der Emptenger as&le zu den 
gE#änwäitigän Kampagne, die West¬ 
deutschen soHtan de Überheblichkeit 
lassen, denn von den PcBikcrn der BRD 
währen Ebenso Verfehlungen etezuWa- 
gen. DleemaJ blieb die EHnstenäerung 
■-■pn Bundeskanzler Korn von solchen 
VaraOhnungaaedanften au s. Diesmal 
nahm Herr Kptil sogar dies* Gedanken 
aul. Zum 2. COU-Paileiteg der vereinten 
Parlt: in Drt-sdfn bnd er „versöhnende 
Werte lür die Oat- j 3eno&eenr. B Kchl 
sdiülil BteCkfbten 1, laul^te anru die 
Überschrift z.B Im Weser-Kurier am 
15.12.1991. Das wäre ein Sch/Hl in dte 
richtige Riehiunq, wenn es *;we elnse^ll- 
ga Erffenntnla bteibt. Für dte EnlstehLiig 
der DÜRirÄgi dte Adenefl.ier-Kchl-Rsgie- 
pjrhj die gr-Bflte Varantwcrtung. Dte Feh¬ 
ler dte die BIqck fipgicrimg im BflmQhen 
den Slaet zu erhalten, gamactiri wurden 
Sind aulzuarbeiten. Aber das ish nicht dte 
Angtfegenhs* der Öchner-JusHz, d« 
muH hier — In den aller BuideslinUurm — 
no;h die 10260 Verfahren gegen 3948 
Nazigroßen Cure hi Uhren, die aleeaml 

wegen Mard angrklnqh wnrd^n mii&wri. 

Dese TaJtaache Hat dar Juetizmlnlater 
und ehemaliger BND ChcF Klai.i' ? Kinkel 
Im Juni dieses Jahnas bestellgl. 


Eine Ansnhl Waldungen m den 
ten Auselnanderaelzungen üi Jugctawien 
werten ein bezeichndcs Lteht^uF gnsero 
gesamWeulscne Ftegtemng. Der Gane- 
rateeklralär der - UNQ, der Wdbsteher- 
hpterat. der USA FrAslüent öuah. die 
englische, die i illä idis^hu- und weitere 
F^gisnjng forderten Bonn aut die tür 
Dcnnerslag den 1B.12.91 angekündiglc 
Anerkennung der Souverfiptet Kroahena 
und Sloweniens nicht zu i^liielien. Trötz 
dii^r wdiweiten Anm^hnting wurde von 
Herrn Üentsche<r noch am 15J2.B1 er- 
kJiri, ivir werden anerkennen — da zoigt 
sich der Gmlirnachtgeia. Daß Bonn die 
Anerkennung wüt, iv nifr äUS wcHcnsn 
h4a.ch1steibBii zu bagreien. Ea Ist nur z- 
hüllöri, daß Bünn nach unsoronr-- 
PedaKtlohSBChlu& bealwiL Die Anerken¬ 
nung der 2 Staaten als scIPsIr.ndig, isl die 
Fortwtzung der bwaJtnaten Auaatnan- 
dersetzunfii. In eiiem Krieg. Wenn die* ge¬ 
schieht, kann Bpnn dm ‘ALnHrnlirHRnjpi 

legal forteetzsn und da Elngreilgrigspen 
in RasiLcn bringen: 

Hcsüentlich wird diese fYegnoas nie Wirk¬ 
lichkeit! 

Wllty Hundertmark 


V i.-5.iiP,; Wlll^ Hunderimark 










